Haustechnik
Bei uns Menschen sorgen Organe wie Nase, Lunge, Herz, Augen und Gehirn dafür, dass der Organismus funktioniert und sich ein Wohlbefinden im Körper einstellt. Damit wir in einem Haus komfortabel leben können, benötigt dieses vergleichbare «Organe». Es sind dies Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär- und Lichtanlagen mit der dazugehörigen Steuerung, zusammengefasst unter dem Begriff Haustechnik. Die Steuerung dieser Anlagen wird als Gebäudeautomation bezeichnet, wenn eine Automationsstation über ein Netzwerk mit Sensoren, Antrieben und mit Anzeige- und Auswertungsgeräten verbunden ist. Je komfortabler wir es haben wollen, desto ausgeklügelter muss die Haustechnik sein. Desto grösser ist aber auch ihr Beitrag zum effizienten Energiekonsum.

Lüften
Heute können Gebäude gut isoliert werden. Durchzug und Wärmeverlust werden damit verhindert, gleichzeitig fehlt es aber im Hausinnern an Luft. Das Haus braucht ein Lüftungssystem, das die benötigte Luft von aussen ansaugt, sie filtert, je nach Bedarf erwärmt oder kühlt und über ein Rohrsystem in die einzelnen Räume leitet. Verbrauchte Luft wird nach aussen geblasen. Damit der Luftstrom gestoppt oder reguliert werden kann, braucht es im Rohrsystem Luftklappen und Antriebe.

Heizen
Unser Verdauungssystem wandelt die zugeführte Nahrung grösstenteils in Energie um, viel davon über innere Organe und Bewegung in Wärme, damit wir unsere 36° C Betriebstemperatur halten können. – Um im Haus Wärme zu erzeugen, setzen wir ein Heizsystem ein: Von aussen zugeführte Energieträger (z. B. Erdwärme, Heizöl, Erdgas) werden im Wärmeerzeuger in Wärme umgewandelt. Das so erzeugte warme Wasser zirkuliert in Rohrleitungen durch die Räume. Ventile und Antriebe steuern den Durchfluss und somit die Temperatur.

Wahrnehmen und entscheiden
Pullover ausziehen? Windjacke überstreifen? Ins kühle Nass springen? Oder auf dem Balkon frische Luft tanken? Bei solchen Entscheidungen sind unsere Sinnesorgane Haut, Augen, Nase und Ohren behilflich: Sensoren, die via Nervensystem dem Gehirn die Informationen über den Zustand des Körpers liefern. Das Gehirn vergleicht diese Daten mit unseren Bedürf­nissen und steuert die Aktionen des Körpers.

Steuern
[bookmark: _GoBack]Je nach gewünschtem Komfort können in einem Gebäude ebenfalls Sensoren eingebaut werden, welche Temperatur, Geruch, Helligkeit und sogar unsere Anwesenheit in einem Raum messen. Mit Raumreglern können Hausbewohner Temperatur und Luftmenge nach den eigenen Bedürfnissen einstellen. Analog dem menschlichen Gehirn ist eine Automationsstation mit Reglern und Sensoren in einem Netzwerk verbunden und vergleicht die Informationen von Ist- und Soll-Zustand des Klimas in den verschiedenen Räumen. Sie gibt den Antrieben den Befehl, Klappen und Ventile zu öffnen, zu schliessen oder in eine Mittelstellung zu bringen und garantiert so das gewünschte Raumklima.

Sparen
Beim menschlichen Organismus sind alle Funktionen optimal aufeinander abgestimmt. Im Ruhezustand und beim Schlafen reguliert unser Nervensystem die lebenswichtigen Funktionen und reduziert den Energieverbrauch. Somit nutzt unser Körper die ihm zugeführte Energie effizient. Im Wachzustand bestimmen wir selbst die Effektivität und Effizienz unserer Körpers. Je nach Leistung und äusseren Bedingungen verbrauchen wir mehr oder weniger Energie. Die Energiezufuhr können wir wiederum bewusst steuern durch die Art unserer Ernährung. Mittels intelligenter Gebäudeautomation können wir mindestens 20 Prozent Energie einsparen und damit sogar die Sparziele 2020 der EU erreichen. Indem wir messen und regeln, vergrössern wir nicht nur unser Wissen, sondern auch das Wohlbefinden.
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